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wir hoffen, Sie hatten trotz der Hitze und Schwüle einen schönen Sommer, einen erholsamen 
Urlaub und konnten mit neuer Kraft in den Alltag starten. Heute wollen wir Sie, wie gewohnt, 
am Leben des Notel teilnehmen lassen und Sie über unsere Arbeit und den Einsatz der Spen-
den informieren.

Dankbar schauen wir auf das 25-jährige Jubiläum zurück und staunen, dass in all der Zeit die 
Kraft gereicht hat, dass immer wieder Menschen bereit waren, die Arbeit zu tun und welch 
starkes Unterstützernetz gewachsen ist. Sie gehören dazu. Danke!

Die Renovierung der Zimmer konnte mit Ihrer Unterstützung abgeschlossen werden. Es ist 
sehr schön und zweckmäßig geworden, sodass sich unsere Gäste wertgeschätzt und wohl füh-
len. Endlich liegen die Leitungen unter Putz, es gibt Leselampen, die nicht stören und indirekte 
Beleuchtung. Wenn jetzt ein Gast später kommt und sein Bett bezieht, wachen die anderen 
nicht mehr auf. Ihnen von Herzen Dank, dass das so möglich war. Jetzt stehen noch das Büro 
und die Kapelle zur Renovierung an. Dann sind die Verschleißspuren von 25 Jahren sinnvoller 

und intensiver Nutzung beseitigt.

Oliver, ein ehemaliger Übernach-
ter, hat sich –auch dank seiner 
Arbeit bei uns - weiter stabilisiert 
und tut diese engagiert und ver-
antwortlich. Das Arbeitsamt hat 
die Bezuschussung eingestellt 
und so sind unsere Kosten für 
seine Stelle gestiegen. Dank Ih-
rer Hilfe konnten wir seine Stelle 
bisher finanzieren, aber wir sind 
weiterhin auf Ihre Spenden ange-
wiesen.

Notel-Gäste beim Sommerfest im Gespräch mit Christian Süß
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Melanie betreut die Gäste der Krankenwohnung auch, wenn sie ins Krankenhaus kommen 
oder zur Therapie begleitet werden müssen. Sie stellt eigentlich Selbstverständliches sicher, 
wie das Abholen der Schmutzwäsche und die Versorgung unserer Gäste mit Hygieneartikeln. 
Dieses Engagement ist bis heute nicht finanziert und so bitten wir Sie auch da um Hilfe, denn 
die Kranken haben niemanden außer uns, auf den sie sich verlassen können.

Bedanken möchten wir uns auch sehr für die vielen gespendeten und finanzierten Schlafsäcke. 
Schlafsäcke werden auch weiterhin dringend gebraucht. 

Zum Schluss bleibt von uns noch zu sagen, dass Notschlafstelle und Krankenwohnung gut aus-
gelastet sind, dass wir vom Notelteam die Arbeit nach wie vor gerne tun auch deshalb, weil wir 
uns von Ihnen nicht nur finanziell, sondern auch inhaltlich getragen wissen.

Wir würden uns sehr freuen, Sie zum Konzert am 14. November im Notel begrüßen zu können.

Ihnen herzliche Grüße von uns allen im Notel und kommen Sie gut durch die Zeit!

Rolly Brings & Bänd

Fabeln auf Kölsch

Un hört mer nor jenau he hin, merk mer, dat dat kein Deere sin.

Und hört man nur genau hier hin, merkt man, dass das keine Tiere sind.

Lesung mit Musik

Samstag, 14. November 2015, im NOTEL 
Victoriastraße 12  50668 Köln

Einlass: 14 Uhr – Beginn: 15 Uhr

Mit Textheften Kölsch / Hochdeutsch

fürs Publikum zum Mitlesen und Mitsingen

Eintritt frei.


